
den Schulentwurf des Franzosen Condorcet VO  —; 1792 den Dissertationen VO  —; Gerd-Eberhard Tilly über „Schule und Kırche in
Unterrichtsgesetzentwurf des preußischen Staatsrats Süvern VO  — Niedersachsen F1 VOU|  —_ 1987 (Besprechung 1mM Jahrbuch
1819 SOWIEe dıe schulpoliıtischen Forderungen des Lehrervereins 1989, 167 {f.) oder VON Agnes Lange-Stuke „Schulpolitik 1m
VO  — 18548 Abgerundet wırd dıe Arbeıt durch eınen UuSDIIC auf dıe Drıtten Reich“‘ VO  — 1988, dıe O  WIC.  1ge Kapıtel über dıe e1ıt VOIl

Schulreformprogramme des nıedersächsıschen Kultusminıisteriums 1945— 45 enthält (vgl. Jahrbuch 1988, 124 I1.) Daß rnst Cloers
VO  —_ Aufsatz „Bıldungspolıitik und unıversıtäre Pädagogık in der

Geburtsstunde des Landes Nıedersachsen —1048 AaUus Man-
fred ()veresch „Zeıtenwende , Hannover 1986, N1ICLesk1 versucht and der einschlägıgen Programme des

19 Jahrhunderts 1ne „allgemeıne Charakterisierung” des Komple- herangezogen wurde, wiegt J4 der Erkenntnisse über
CS Einheıitsschule. Er tindet fünf emente, dıe alle Programme für Adolf Grimme und Hermann Nohl und ıhre Beıträge ZUT

diese Schulform se1ıt 1886 mehr oder weniger enthalten: ıne Marıenauer Jagung schwer. Das für se1lne Überlegungen
pädagogıischen eorı1en des Jahrhunderts und ZU ortiebeneinheıtliıche Bıldungsaufgabe für alle Schularten, der organısche der een Condorcets überaus wıchtige uch des GöttingerSchulaufbau, dıe Bestimmung des Bıldungsweges eiInes Kındes

aufgrund se1ıner Anlagen und Ne1igungen, dıe Unentgeltlichkeıit der Pädagogen Heınz Hermann Schepp „Pädagogık und Polıtik. Zur

gesamten Ausbildung, dıe einheıtlıche Lehrerbildung (S Problematık der Demokratıisierung In Schule, Hochschule, Polıti1-
409) Deutlıch WIrd, daß diese Elemente durchgängıg sowohl In scher Bıldung und Erwachsenenbildung‘‘, Bad Heılbrunn 1990, das

auch Aufsätze ber dıe Tätıgkeıiten der Pädagogen Hermann ohlder Reformdiskussion der Weı1l1marer e1lt als auch be1 den Plänen ın
Niıedersachsen ıne spielten, daß s1e beım Aufbau der und Erich Weniger enthält, konnte dagegen noch nıcht kennen.
Integrierten Gesamtschulen, S In der Entwicklung des heutigen
dreigliedrigen Schulwesens mıt der gemeinsamen Grundschule sıch Julius Seıters
auswiırkten. Jle nach 1945 in Nıedersachsen dıskutierten und
durchgeführten Schulversuchsprogramme welsen zurück das 1st
das rgebnı1s VOIN Lesk1 auf das Eınheıitsschulprogramm der
We1l1marer Verfassung. Lange-Stuke, Qnes: Die Schulpolitik IM Dritten Reich Dıie

Bekenntnisschule IM Bıstum Hildesheim VON 71955 hıs 1948
Es geht dem Verfasser ber nıcht In erster Linıe ıne Hıldesheim: DA 1989, X V, 307 Seiten, Abbildungen,
iıdeengeschichtliche Aufarbeıitung, ıhn interessiert mehr die Durch- Dokumente ! eıtrdge ZUF Hiıstorischen Bildungsforschung, hrsg
führung der Reformen Hıer omMm der Eıinfluß der Adminıstration VonNn Rudolf W. Keck; 9
1Nns Spıel und se1ıne eigenen Erfahrungen mıt iıhr. Er geht der
Rolle der obersten Schulbehörden be1l der Eıinleitung und Überprü- Eıine der wesentlichen Auseinandersetzungen zwıschen Kırche und
fung VO  — Schulreformprogrammen ‚„„dUus der Dıstanz und mıt den PE 1m Drıtten eic dıe Frage nach dem Schulwesen ZU
etihoden der empirischen Sozlalforschung“ OS VO  _ ayde ema DIie VO  — gnes Lange-Stuke vorgelegte Hıldesheimer
ach Er kann feststellen, dalß S1e weder In Berlın ( Weımarer Dissertation Adus»> dem Jahr 1988®% beschäftigt sıch mıiıt der Schulpoli-Republık) noch in annover (Niedersachsen) auf dıe „Durchfüh- tik 1Im Bıstum Hıldesheim In den Jahren Dıie in
rungs VO  — Schulreformprogrammen beschränkt W, sondern ebenso

deren Formulierung beteilgt war  .0C (S 9) Der Rezensent hat Paperback-Qualität be1l Lax erschıenene Untersuchung 1st In
Hauptkapıtel geglıedert. 18 wichtige Or1ıginaldokumente SOWIE e1in

allerdings den INdTUC. dal der Eıinfluß der Admıinıistration kurzes, aber präzıses Sach- und Personenregister runden dıe Arbeıit
Lasten der verantwortlichen Mınıster und des Parlaments hoch ab DiIe sehr informatıven und umfassenden nmerkungen (Zwırd. Das gılt für dıe Marıenauer ane VOIN 1946, den Anm auf Bıschof ares befinden sıch jeweıliıgenSchulversuch „Dıfferenzlierter Miıttelbau““ und uch für dıe Eınfüh- Kapıtelende; schöner wäre C WENN S1e 1m exf selber wären und
Iuns der Orlentierungsstufe unter Mınıster Langeheine 1969 Das INan eiınen leichteren Zugriff auf S1e Sehr pOSItLVüberaus komplıizierte pıe der Kräfte Parteıien, Mınıister, vermerken 1st dıe gute sbarkeı der vorliegenden Arbeıt, das
einflußreiche Beamte ist allerdings uch 11UT schwer darstellbar. belhıiebte „Fachchinesisch“ bleıbt dem Leser erspart. Überhaupt

kann dıe gesamte Untersuchung als gelungen bezeıchnet werden,
hne 1S vorherige Zugehörigkeit Z Obersten Landesbehörde daran sollen uch dıe weniıgen Krıtikpunkte 1er nıcht ütteln Das
waäare das uch ohl nıcht In dieser Weise möglıch SCWECSCH. Er Bıstums Hıldesheim kann sıch glücklich schätzen, 1ine solche
hatte Zugang bısher unbekannten okumenten und ‚„Zeıtzeu- Untersuchung besitzen ängs N1IC. alle deutschen Bıstümer
..  SeH; dıe efiragen konnte uch konnte Privatarchıve en S$1e
ehemalıger Kultusbeamter und Gewerkschaftsfunktionäre aUSWEeT-
ten. (ES wundert, Ww1e viele ehemalıge Mıtarbeıiter des Mınısteriums Quellen- und LAıteraturverzeichnıs belegen, W1e intenS1IvV sıch dıe
Privatarchıve aben, in denen sıch Unterlagen befinden, dıe nıcht in Verfasserıin das ema bemüht hat Die staatlıchen und
Archıven lagern!) SO 1st eın interessanter Anmerkungsapparat stadtıschen Archıve In Hannover, Hıldesheim un: ünster SOWI1e
entstanden und eın Dokumentenanhang (3 453——491), der NeCUEC uch dıe kırchlıchen Archıve in Hıldesheim, aderborn, Münster
Eıinsıiıchten vermittelt. Für den Nachkriegsstreıit dıe Bekenntni1is- und Osnabrück wurden feißig und konsequent ausgewertet, ebenso
chulen se1 auf den dort erstmalıg abgedruckten Vortrag dıesem Zeıitungen, Kırchliche nze1ger und Landtagsprotokolle. Im Lautera-
Ihema VO 1946 VOI Mınıiıster Adolf Grimme verwliesen turverzeıichnıs fiındet sıch dıe ZU Thema wesentlıche Lauteratur.
(S 455—458) und dıie Protokolle der Besprechungen des Minister1- Auf ein1ge wichtige nıcht Laiteratur se1 hıer noch
aldırıgenten Dr. Rönnebeck 1946 miıt der CDU S 463 HE3 und 1mM ergänzend hingewlesen: neben der (benutzten Untersuchung ZUr
„Club annover‘“ (S 465 .} Schulgeschichte der We1l1marer Republık VO  — Führ ist Grün-

thal (Reichsschulgesetz und Zentrumsparte1 In der We1l1marer
Be1l der Durchsıicht des umfangreichen Lıteraturverzeichnıisses Republık, Düsseldorf immer noch interessant, gleiches gılt
(S. 427—445) fällt auf, daß w1issenschaftlıche Arbeıten ZU für Helmreich (Relıgionsunterricht in eutschland, Düssel-
vorhegenden ema, dıe In den SUer Jahren den Hochschulen dorf Regionalgeschichtlich VO:  W Bedeutung wären dıe
Ostniedersachsens entstanden SInd, fehlen, dıe Hıldesheimer Pastoralreferate der Hıldesheimer Diözesansynode VO  — 1937
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SCWESCH (Kernfragen zeıtnaher deelsorge, Pastoralreferate der Schulen AdUus Bischof achens verstärkt daraufhın se1n Engage-
Hıldesheimer Diözesansynode 1937 ne Protokall und 5Synodal- ment, se1ıne Hırtenbriefe VO 1937 und 351 1937
dekreten, hrsg. VO Bıschöflichen Generalvıkarıat Hıldesheim, CS 08 —1 00) siınd V OIl außerordentliıcher Klarheıt und Deutliıchkeit
Hannover Lange-Stuke gelıngt hıier, den Bıschof als deelsorger und

Polıtiker deutliıch machen. Im Februar 1938 wırd Pfarrgeıistlı-
Eın Desıiderat der Arbeıt 1st dıe Nıchtberücksichtigung äahnlıch chen W1e ern dıe achlage In der Schulfrage geschildert
thematısıerter ntersuchungen. SO tfehlen dıe iın den ‚„ Veröffent- (S 1m Frühjahr wıird ine Erhebung Z Schulsıtuation
lıchungen der hıstorıschen Kommıiıssıon für Zeıtgeschıichte” CI - durchgeführt. „„Das unaufhaltsame nde des konfessionellen Schul-

SYySteEmMS 1Im Bıstum Hıldesheim:“ (S 14—144) wırd 1Im Kapıtelschlienenen Untersuchungen V OIl oachım Maıer (Schulkampf In
behandelt SO wurden 1m Februar 1939 ın annover dıe 62enBDie Reaktıon der katholıschen Kırche auf dıe

natıonalsozıialıstısche Schulpolitik, dargestellt Beıispıiel des konfess1ionellen ekenntnisschulen Urc Gemeininschaftsschu-
Reliıgi10nsunterrichts In den badıschen Volksschulen, Maınz len ersetzt. Eıne Abstimmung der ern In en Geme1inden des

Biıstums 1939 bringt WarTr e1in eindeutiges Votum für dıieund ılhelm Damberg (Der Kampf dıe Schulen in Westfalen
Bekenntnisschule, doch bleıbt ein genereller rTolg cdieser katholı1-Maınz ambergs hervorragende Arbeıt

unbedingt herangezogen werden mussen, S1e ist gleichermaßen schen Mobilısıerung AdUus Dennoch 1im Landkreıs Hıldesheim
inhaltlıch unverzıchtbar W1Ie auch methodısch interessant. bestanden noch 1m ()ktober 1941 insgesamt Bekenntnisschulen

S 129) Trst 1943 Er konnte der Hıldesheimer
egJlerungspräsıdent dıe vollständiıge Eınführung der (Gjeme1ın-tzlıch N1IC. Sanz zutreffend 1sSt der VO  e Lange-Stuke gewählte

1fe ach Seıten ZUT Vorgeschichte werden das Durıtte Reich schaftschule feststellen (S 134) 16 berücksichtigt ırd VO  =

Lange-Stuke in diesem Kapıtel leider dıe Hıldesheimer 1Özesan-auf 126 Seıten, dıie wenıgen Jahre dagegen auf synode VON 1937 dıe siıch sehr Intens1v miıt der SchulfrageSeıiten behandelt Dieses um 1m Haupttitel aufgenommen beschäftigt hat, nachzulesen Im VO Generalvıkarıat 1937 heraus-werden mussen 1st VO Tıtel her gesehen eın Miıßverständ-
Nn1ısS Inhaltlıch 1st jedoch sehr verdienstvoll, daß e Bemühungen gegebenen Dokumentenband. Hıer dıe Zielsetzung und

inhaltlıche Ausrichtung katholischen Schulwesens Ww1e Religions-dıe Wiıedereinführung der Bekenntnisschule ausführlich unterrichts herausgearbeıtet werden können. Vıelleicht ware auchbehandelt werden und amı auch dıe schwıier1ıge rage der manchen Stellen eın kurzer 1INWEeIlSs auf nhalte und damıtKontinuılntät VO  — der Weılmarer Republık ber dıie NS-Diktatur bıs In
dıe entstehende Bundesrepublık inbegriffen ist. Die zeıtlıche Iypıka der Bekenntnisschule wünschenswert SCWESCHH.
Grenze 1948 cheınt mır jedoch nıcht Sanz glücklich: S16 1st VO

regıonalen Gesichtspunkt (Stadt Hıldesheim) her gewählt. Günst1- Bıschof Machens blıeb weıterhın sehr aktıv Seine Grundmaxıme
SCI waäre SCWESCHH, Frau Lange-Stuke ihre Untersuchung bıs W äal C sıch In kırchlichen Angelegenheıten mıt dem aal
1949 weıltergeführt. Grundgesetz und Erklärung der deutschen auseinanderzusetzen, dagegen 1m außerkıirchliıchen Bereich dıe
Biıschöfe dessen Schulbestimmungen VO 1949 wären staatlıchen Belange nıcht In rage tellen In eınem Hırtenbrief
hıer ıne gute zeıtlıche Begrenzung SCWCSCH. VO Z 1940 hlıeß Wır stehen in einem gewaltıgen

Gelistesringen Chrıstus und das Chrıstentu:  I (S 121
In der Eıinleitung (S 1—9) wırd das Arbeıtsvorhaben anschaulıch
beschrieben und e1in ordentliıcher Forschungsüberblıck gegeben, Im Kapıtel .„„Der Schulkampf in dem Erzbıstum aderborn SOWI1e
auch dıe sehr vernünftige Beschränkung auf dıe Volksschule wIırd den Bıstümern SNADrucC und Münster während des Drıtten]Jer egründet. Kapıtel DE Erzıiehung iIm Spannungsfeld VOIl Reıiches“ (S 145—17/2) geht der Blıck auf dıe achbardıözesen
Kırche und Staat‘ ( g1Dt einen Knappen, ber notwendi- aderborn, ünster und Osnabrück In en Tre1 Bıstümern
SCH Überblick ZUT Bedeutung des konfessionell geprägten Schulwe- das Fazıt VON Lange-Stuke kann keın starkes Engagement des
SCI1S Kapıtel „Das Verhältnıs der katholischen Kırche ZU Jeweılıgen Ortsbischofs in der Schulfrage WI1IEe in HıldesheimNatıonalsozialısmus In den etzten ren der Weılımarer Republık
und nach dem Machtwechsel 033° (S —6 veranschaulıcht testgestellt werden. Wenn auch dieses rgebnı1s richtig 1Sst, wırd

dıie verschliedenen Posıtionen innerhalb der Bischofskonferenz. doch gerade hıer eın SEWISSES DefTizıt der Arbeiıt VO  — Lange-Stuke
deutliıch Kıirchliche Schulpolitik 1st wesentlıch mehr als dasSehr dıfferenzilert behandelt Lange-Stuke dıie Haltung des Hıldes- Engagement des Bıschofs Gleichschaltungsbestrebungen des 11a-

heimer Bıschofs Bares und die Erklärung der Paderborner
Kırchenprovınz (3 gleiches gılt für dıe Kundgebung der

tionalsozı1alıstıschen Lehrerbundes, Veränderungen In den Schulbe-
hörden und Durchführung des Berufsbeamtentums, NCUEC Verwal-deutschen Bischöfe VO) 1933 (Kap Z Kapıtel ADIE tungspraktıken der Schulbehörde, Behauptung und u  ärung des

schulpolitischen Auseinandersetzungen zwıschen Kırche und aa katholiıschen Lehrerinnenvere1ns, antısemiıtische Agıtationen und1Im Bıstum Hıldesheim NO AT (S 1—8 thematisıert dıe Auswiırkungen des Natıonalsozıialısmus auf den Schulbereich, aber1935 beginnende der Aufhebung einklassıger Bekenntn1s-
chulen (G’ut 1St, daß dıe das Bıstum Hıldesheim 1m Drıtten Reıich auch Zeugnı1s und Wıderstand In der sogenannten „Deutschen

Schule sınd wichtige Punkte ausführlich behandelt be1lbehandelnde ntersuchung VO  — Engfer (Bd dieses Damberg.Jahrbuchs aus den ren 970/71) immer wlieder herangezogen
wird; teıls wırd Engfer bestätigt, e1ls orrıgıiert (Z 56, 65)
Das Bemühen des se1t 1934 das Bıstum Hıldesheim leıtenden Miıt Kapıtel e ledereinführung der Konfessionsschule in der
Bıschofs Dr. Joseph Godehard Machens einerseıts loyale Britischen Zone entwıckelt siıch einem bedeutenden innenpolit1i-
Pflichterfüllung gegenüber dem aa W1e gleichzeıntig andererseı1ts schen Thema der Nachkriegszeıt“ begıinnt e1in zwelılter Hauptteıl.
se1n CNOTTINECS Bemühen dıe Wahrung der kırchliıchen Eıinflußge- Das SOTO einsetzende Bemühen der katholıschen Kırche
blete werden CUutlic insbesondere Kapıtel S61 hıer hervorge- Wiıedereinrichtung der Bekenntnisschule ırd deutlıch Auch hıer

ist noch VOTL der Bıschofskonferenz (Juni und derenen Im Hauptkapıtel geht ‚„„Das staatlıche un kırchliche
Rıngen dıe konfessionelle Erzıehung ab 037°° ( 8S8— 113) Schulbeauftragten Bıschof Berning (Julı der Hıldesheimer
1937, dieses mıt der päpstliıchen Enzyklıka emıminent wichtige Bıschof aktıv geworden (S 183) Ergänzen: se1 hıer auf ıne
Jahr, weltet sıch dıe Aufhebungspolıitik auf dıe mehrklassıgen Stellungnahme VOIl aps Pıus CLE VO 1946 hingewlesen, iın
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der dieser mıiıt Tradıtion, Staatsbürgerrechten und Konkordatsbe- urchsetzung gelangte. Dessen Ziele lassen sıch kurz WI1Ie O1g
stımmungen argumentierend dıe Bekenntnisschule orderte. umschreı1ıben: nıcht monarchisch, sondern republıkanısch; N1IC.

preußıisch, sondern deutsch: N1ıC sozlalıstisch. sondern indıvıduell;
In Kapıtel AIE sıch ausweıtende Schuldiskussion 1Im Bıstum nıcht berufsständısch, SsOonNndern allgemeın-menschlıich: nıcht konfes-
Hıldesheim erfaßt auch dıe Urgane der evangelıschen Kırche"“ sıonell-kırchlich, sondern rel1g1ös. Bıs auf den etzten Programm-
(S 268—231) wIrd dıe ökumeniıische Dımens1ıon deutlich. So gab punkt, der den polıtıschen Katholizısmus eıner egenkr.

1945 e1in gemeiInsames Schreıiben VO  — achens Lormıerte, hegt das T radıtiıonsspektrum gleichstımmı1g. egen das
und dem lutherischen Bıschof der hannoverschen Landeskirche 1Derale Grundprinzı1p, dıe reineln des einzelnen, allerdings
Marahrens (D 2213 der polıtısche Katholızısmus, der dıe entscheiı1dende Irıebfeder für

das Caroliınum cdieser e1ıt darstellte In Gestalt des Pıus-Vere1ns, das
Kapıtel i Wiıedereinführung der Bekenntnisschulen in korporatıve Freiheitsverständnıis als eın Grundrecht auf (JewI1s-
Hıldesheim und Umgebung“ (S 232—27/0) zeigt eindrucksvoll dıe sensfreıheılt, verstanden als „Freıiheıt der Kırche‘‘ Recker analysıert

ZUI Erulerung dieser Grundposıition VOTI em die Zeıitschrift desSchwierigkeiten der Wiıedereinrichtung der Bekenntnisschule
Pıus-Vereıins (Beıträge ZUT elehrung und rholung VO  — 1849 bısBeıspıiel der Hıldesheim und VO  — Hımmelsthür. ber diese

Beschränkung ist bedauerlich wırd das Bıstum Hıldesheim doch Insgesamt omMm:' dabe1 ıne eher konservatıve Ausrıchtung
WIEe In vielen Publıkationen hıer anscheinend auf das alte heraus, dıe sıch VO  a dem Bestreben, Lıberalısmus und polıtischen

Katholizıismus verschmelzen, abzusetzen versuchte, insbeson-Stiftsgebiet beschränkt (Gerade für dıe nach 1945 1m Bıstum
Hıldesheim einsetzende Dynamık wurden andere rte wiıchtig, dere auch ZUT Verfassungsirage, WwI1e AdUus der Haltung des
Hannover, Braunschwei1g, Blumenthal und Hemelıingen, Harburg Schulleiters Höting, dem späateren Osnabrücker Bıschof, Nervor-
und Wılhelmsburg, Göttingen und Duderstadt selen hıer genannt; geht Das Carolinum bewegt sıch in der eıt des zweıten

Kaılserreiches SallzZ 1m Banne des natıonal-patriotischen Klımas undauf dıie rage der zeitlichen Begrenzung habe ich schon ben
hingewıesen. des preußisch-kaiserlichen Pathos: VO  — eilıner katholisch-politischen

Dıstanz, WIE S1E der Kulturkampf ONS zeıtigte, 1st nıcht viel
spuren, S1e. INan eıinmal VO  —; der Verhaltenheit gegenüber denFazıt Die Untersuchung VO  —_ Tau ange-Stuke 1st der hler Sedanfeiern ab Recker 111 dıes als „sStummen Protest“ gewertetlgeäußerten kleineren Krıtiıkpunkte eın immens wertvoller

Bausteıin 7U Verständnıiıs VON Schulpolitik, Natıonalsozijalısmus Ww1IsSsen gegenüber der „staatlıchen, preußisch-protestantischen
acht‘“und VOT allem der Bıstumsgeschichte. elitere derartıge Arbeıten

waren unbedingt wünschenswerrt.
Interessan: sınd Reckers Ausführungen, dıe Posıtiıon der Schule

In der Weımarer epublık kennzeıchnen. Er bemüht dafürThomas Scharf interessanterwe1lse als schulgeschichtliche Quellen dıe Aufsatzthe-
INCI, dıe in der Oberstufe In dıesen Jahren gestellt wurden: „„Wıe
offenbart sıch eutsche (Abıtur ‚„ Warum können WITr
Deutschen auf Vaterland SLO1LZ se1in?‘“ (1925) Recker verm1ßt

Recker, K A 77 meıInem Volke und meiıInem Herrgott dienen. “

ine „Konsequente Hınwendung ZUT Weıl1marer Republık" und sıeht
Das (Üymnasıum Carolinum zwıschen partıeller Kontinultät und anstelle ernsthafter Verarbeıtung des Zusammenbruchs VON 1918
Resistenz INn der NS-Zeit. Eın Beıtrag VE Bildungsgeschichte der ‚deutschtümelnde  06 Bındungen; bedeutsam 1st ıne stark rel1g1ÖöS-Stadt und des Bıstums Osnabrück zwıschen I5848 und 1945 geistige Ausrichtung auf dıe Kırche als entscheidendes Iradıt1ons-
Osnabrück 1989 der Osnabrücker Geschichtsquellen un element.
Forschungen.

Dıfferenzierter geht Recker auf dıe eıt VO  —; 1927/7/28 bIs 1933 e1n,DIe Arbeıt MAaC. sıch ZUT Aufgabe, dıe Geschichte des Osnabrük- der unmıttelbaren e1ıt VOT der Machtergreifung. Er entdeckt 1er
ker ] radıtionsgymnasıums Carolınum In der eıt zwıschen 18548 „„bemerkenswerte Wandlungen“ anhand der gestellten Aufsatzthe-
und 1945 erarbeıten. Für den Bıldungshistoriker, insbesondere IC Auseinandersetzungen mıt zeitkrıitischen Posıtionen wıe der
den, der sıch der katholıischen Posıtion in der Bıldungsgeschichte Friedensbewegung und des Sozlalısmus, der Funktion der Presse
tellt. Ssiınd damıt dre1ı herausragende Epochen vorgegeben: dıe und anhand der en den Verfassungsfelern; analysıertEpoche der Natıonalwerdung Im Bısmarckschen Reich einschließ- daraus ıne „Modernisierung“ des Carolinums. Andererseı1ts wird
lıch des Kulturkampfes, dıe Epoche der Demokratiewerdung in der be1 den vergleichsweılse vielen Ihemen, dıe der „Bauernkultur‘‘Weıl1marer Republık und dıie Epoche des Natıonalsozialısmus. gelten, vernachlässıgt, dal hıer der amals gängıgen

„Blut-und-Boden-Ideologie” TIrıbut gezollt wırd Miıt dıfferenzler-
16 unwichtig für den Konzeptionsprozeß der Arbeıt 1Sst, dal S1e ter er versucht der Verfasser jedoch der domıinanten ‚Zurück-
aus dem primär praktıschen Interesse erwachsen ISt, für den haltung  06 der Kollegen des Carolinums den Weıimarer aal
Schulunterricht dıe Geschichte der eigenen Schule in der eıt autf dıe Spur kommen. Er hat ZUT Haltung des Schulleiters
zwıschen 1933 und 1945 verfügbar haben Damıt verbot sıch V OIl konstatıeren, daß „nach 1928 dıe Weılı1marer Republık keın
vornhereın ıne [1UT chronologische Darstellung. Der Verfasser eINZISES Mal bewahren erwäll Somıit hat der Verfasser das
stellt se1ıne Nachforschungen in das Spannungsfeld der Kategorien: Klıma Caroliınum oraben«ı des Jahres 1933
„partıelle Kontinultät‘“ und „Resistenz‘‘, WOZU iıhn dıe Beschäfti- charakterısıeren, daß N1IC. ausschließen kann, dal „VOoN den
SUuNg mıt der Geschichte seiner Schule 1m Drıtten Reich im Rahmen Natıonalsozıialısten in der polıtıschen Praxıs für ıhre Zwecke
eines L eistungskurses ermuntert aktıviert werden konnte*“.

och zunachs ZUT Tradıtionsstiftungsepoche ZUT Mıtte des Die Darstellung der Schulgeschichte U: e1t des Natıonalsoz1a-
Jahrhunderts Dıie Arbeıt MacCc Gemeinsamkeıten des schulhı1istor1- lısmus teılt Recker in dre1 Phasen eine, dıe bIs 1936 reicht un
schen Selbstverständnisses des Carolinums aus mıt dem lıberalen dem Aspekt der Gleichschaltung, einer VO  —_ 1936 DIS 19472 unter
edankengut, das nach der UÜberwindung des Vormärz 1848 ZUT dem Zeichen der natiıonalsozialistischen Entkonfessionalısierungs-
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